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Herren Bezirksklasse Gr. 3

Hünfelder SV 1919 : TTG Vogelsberg II 
Samstag, 24.09.2022, 13:00 Uhr

9:1 Heimsieg in der Herren Bezirksklasse Gr. 3 für den 
Hünfelder SV 1919

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 3 traf der Hünfelder SV 1919 am Samstag, den 24.
September im 1. Saisonspiel auf die TTG Vogelsberg II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-
Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:10 zeigt, wie deutlich es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem
Tag Till Zdiarstek. Auffällig war, dass der Hünfelder SV 1919 diese Partie mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Zdiarstek / Urbainczyk waren im Doppel gegen Habermehl /
Hafemann nicht zu stoppen und gewannen recht eindeutig mit 3:0. Einen Sieg holten anschließend
Ritz / König bei ihrem 3:1 gegen Zimmermann / Ruhl. Beim anschließenden 3:1-Erfolg gegen Jöckel
/ Rausch kamen Zdiarstek / Pabst nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb
es aber auch. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Mit
3:1 hatte Till Zdiarstek im Match gegen Lars Habermehl, in das er als sehr hoher Favorit gegangen
war, die Nase vorn. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Heiko Zimmermann musste
Alexander Ritz Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Wenig
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Nach eher
keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Michael Zdiarstek die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels,
als Helmut König und Gopal Hafemann den letzten Ballwechsel spielten. Wie umfightet dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Detlef Pabst gelang es, Johannes Rausch im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Der Start in die Partie hätte für Chris
Urbainczyk besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Stefan Jöckel noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim
Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des Hünfelder SV 1919 und TTG Vogelsberg II in die Box.
Auf dem falschen Fuß erwischte Till Zdiarstek seinen Gegner Heiko Zimmermann beim eher
eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher
einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der Hünfelder SV 1919 nun ein Punktekonto von 2:0 Punkten auf,
während die TTG Vogelsberg II vor dem nächsten Spiel, das am 30.09.2022 gegen den TV
Frischborn 1912 ansteht, 0:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Hünfelder SV 1919
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 30.09.2022 gegen die KSG Haunedorf II.

 Statistik:
 Hünfelder SV 1919

Doppel: Zdiarstek / Urbainczyk 1:0, Ritz / König 1:0, Zdiarstek / Pabst 1:0 
Einzel: T. Zdiarstek 2:0, A. Ritz 0:1, M. Zdiarstek 1:0, H. König 1:0, D. Pabst 1:0, C. Urbainczyk 1:0 

 TTG Vogelsberg II
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Doppel: Zimmermann / Ruhl 0:1, Habermehl / Hafemann 0:1, Jöckel / Rausch 0:1 
Einzel: H. Zimmermann 1:1, L. Habermehl 0:1, G. Hafemann 0:1, S. Ruhl 0:1, S. Jöckel 0:1, J.
Rausch 0:1


